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START IM HANDBALL Frauen-Teams heiß auf den Saisonauftakt

Alles wieder zurück auf Anfang
Es wird ernst: Am Wochenende gibt
es endlich wieder Handball satt. Die
neue Saison bei den Damen startet
durch. Zum ersten Mal überhaupt

dabei im hessischen Oberhaus sind
die Handballerinnen der HSG Hoof/
Sand/Wolfhagen. Besonderer Le-
ckerbissen: Gleich zum Saisonauf-

takt geht es zum Derby beim TSV
Böddiger. Aber auch eine Etage tie-
fer in der Landesliga stehen gleich
am ersten Spieltag spannende Paa-

rungen auf dem Programm. Der
TSV Vellmar bittet Aufsteiger Ein-
tracht Baunatal zum Nachbar-
schaftsduell. Der andere Aufsteiger,

die HSG Lohfelden/Vollmarshausen
ist bei der HSG Twistetal zu Gast
und die TSG Dittershausen emp-
fängt die FT Fulda.

Die Premiere in der Oberliga

Für die HSG Hoof/Sand/Wolf-
hagen ist es eine Premiere.
Zum ersten Mal geht die
Spielgemeinschaft in eine
Saison in der Handball-Ober-
liga. Los geht es am Samstag
(17 Uhr) mit dem Auswärts-
spiel bei Eintracht Böddiger.

Den Aufstieg schaffte die
HSG sozusagen im zweiten
Anlauf. Schon in der Saison
2017/18 gewann sie die Meis-
terschaft in der Landesliga,
verzichtete aber auf die Ober-
liga. In der vergangenen
Spielzeit dominierte die HSG
erneut die Liga und feierte be-
reits fünf Spieltage vor dem
Saisonende die Meisterschaft.
Und diesmal wagt Hoof/Sand/
Wolfhagen den Schritt in die

Oberliga. Das Saisonziel der
Mannschaft von Trainer
Chris Ludwig ist der Klassen-
erhalt.

Personell gibt es ein paar
Veränderungen: Aileen Sule,
Anna-Lana Schmalz und
Kathleen Engelbrecht kön-
nen aus beruflichen bezie-
hungsweise privaten Grün-
den das Team nicht mehr un-
terstützen. Aber die HSG hat
sich gut verstärkt. Von Drittli-
gist Fritzlar kommt Nele Bitt-
dorf. Karoline Happe wech-
selte von Twistetal zur HSG.
Und mit der 25 Jahre alten
Schweizerin Vanessa Kohler
schloss sich eine Ex-Bundesli-
gaspielerin dem Team an. red
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HSG HOOF/SAND/WOLFHAGEN

Wirft ihre Tore jetzt für Hoof/Sand/Wolfhagen: Karoline Happe (beim Wurf), Neuzugang
des Aufsteigers, kam aus Fritzlar. FOTO: MARTINA SOMMERLADE

Nele Bittdorf
HSG-Neuzugang

Chris Ludwig
HSG-Trainer

Selbstbewusst in
die neue Saison

Irina Penner weiß, was sie
will. Die Trainerin von Hand-
ball-Landesligist Eintracht
Baunatal hat für die kom-
mende Spielzeit einen Platz
unter den ersten Sechs als
Ziel ausgegeben. Ein an-
spruchsvoller Plan im Hin-
blick auf die Tatsache, dass
die Eintracht Aufsteiger ist.
„Für mich ist ein Klassener-
halt kein Ziel“, zeigt sie sich
selbstbewusst.

Für ihre akribische und
temperamentvolle Art an der
Seitenlinie ist Penner längst
bekannt. Gerade im Jugend-
bereich, wo sie in den vergan-
genen Jahren tätig war, blickt
sie auf erfolgreiche Zeiten zu-
rück. Nun geht Penner mit ei-
nem enorm jungen Team, in
dem ein Großteil noch be-
rechtigt wäre, für die A-Ju-
gend zu spielen, das Abenteu-
er Landesliga an. Und seit An-
fang August bereitet sich der
Neuling auf die kommende
Saison vor.

Mit dem Derby gegen den
TSV Vellmar wartet direkt
am ersten Spieltag eine Mam-
mutaufgabe auf die Eintracht
– die sie ohne Neuzugänge
bewältigen muss. Das Team
sei allerdings eine eingespiel-
te Truppe, die sich aus den
vergangenen Jahren bestens
kennt. „Wir werden gut vor-
bereitet sein auf das Derby“,
erklärt Penner, die auf eine
ausgewogene Mischung aus
Jugend und Erfahrung
baut. rwx FOTO: RAPHAEL WIELOCH
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Irina Penner
Eintracht Baunatal

Mit reichlich Verstärkung zum Klassenerhalt
Die HSG Lohfelden/Vollmars-
hausen ist nach einjähriger
Abstinenz zurück in der
Handball-Landesliga. Nach in-
tensiver Vorbereitung startet
die HSG mit einem Auswärts-
spiel bei der in der Vergan-
genheit stets heimstarken
HSG Twistetal.

HSG-Trainerin Dagmar
Hoppe nimmt diese schwieri-
ge Aufgabe mit Humor: „Ir-
gendwann müssen wir gegen
jede Mannschaft spielen.
Dann fangen wir mit dem
schweren Auswärtsspiel an

und haben es weg.“ Die Rol-
len in diesem Duell sind je-
denfalls klar definiert. Und
die Zielsetzung für die bevor-
stehende Spielzeit ebenfalls.

Bei der Mission Klassener-
halt werden die Neuzugänge
Alexandra Dammer, Vanessa
und Isabell Opretzka, Juliane
Häusler, Sarah Tamm und Jo-
hanna Merkes helfen. Sie ver-
stärken den Kader vor allem
in der Breite. Durch diese
Maßnahme kann Lohfelden
auch mal den einen oder an-
deren Ausfall kompensieren.

Neben der neuen Spielklasse
steht die HSG vor einer weite-
ren hohen Hürde. Die Söhre-
Sporthalle in Lohfelden, ei-
gentliche Heimspielstätte der
HSG, muss renoviert werden.
Ab dem 27. Oktober werden
die Heimspiele am Sensen-
stein ausgetragen, womit der
Heimvorteil für den Aufstei-
ger wegfällt.

Wo die Mannschaft unter
der Woche trainieren kann,
steht noch nicht fest – eine
Entscheidung wird zeitnah
erwartet. pfw

HSG LOHFELDEN/VOLLMARSHAUSEN

Sie verstärken den Kader: Sabrina Gombert, Julia Weihser,
Sarah Bürger, Alexandra Dammer, Vanessa Opretzka mit
Trainerin Dagmar Hoppe (von links). FOTO: FYNN WELCH

Eine Mannschaft mit Potenzial
Im November 2017 nahm Di-
no Duketis zum vorerst letz-
ten Mal auf einer Trainer-
bank Platz. Damals noch bei
der TG Wehlheiden. Für die
kommende Saison sagte Du-
ketis nun bei der TSG Ditters-
hausen zu. Ein Novum in sei-
ner langen Handballkarriere.

Denn bislang trainierte der
41-Jährige ausschließlich
Männermannschaften.

Trotzdem oder gerade des-
wegen freut sich Duketis auf
seine neue Aufgabe. Und auf
die neue Mannschaft, die er
in der Vorbereitung bereits
kennengelernt hat. „Die

Mannschaft hat Potenzial“,
stellt er fest, gibt sich in Sa-
chen Zielsetzung für die neue
Saison aber eher vorsichtig.
Um Prognosen aufzustellen,
kenne er die Liga und die
Gegner nicht gut genug.

Die TSG sicherte sich als
Aufsteiger in der abgelaufe-
nen Saison den Klassener-
halt. Das war das ausgegebe-
ne Ziel. Auch in dieser Spiel-
zeit wird es wohl darum ge-
hen, sich von der Abstiegszo-
ne fernzuhalten.

An diesem Vorhaben mit-
wirken werden ab dieser Sai-
son auch die Neuzugänge Ka-
thrin Kördel und Nina Xour-
gias. Kördel kam von der FSG
Körle/Guxhagen, Xourgias
von der HSG Baunatal. Beide
gilt es, für den Saisonstart zu
integrieren. Dann geht es in
der heimischen Sporthalle
Dörnhagen nämlich gegen
Aufsteiger FT Fulda. Eine
Pflichtaufgabe mit Stolper-
stein-Potenzial. rwx
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Blicken zuversichtlich auf die neue Saison: Dittershausens
Trainer Dino Duketis (Bildmitte) mit seinen Neuzugängen
Kathrin Kördel (links) und Nina Xourgias. FOTO: RAPHAEL WIELOCH

„Die Abwehr ist das A und O“
Die Suche war zäh. Aber der
TSV Vellmar wurde fündig.
Mit Marcus Grna übernimmt
zur kommenden Saison ein
erfahrener Trainer die Ge-
schicke beim Handball-Lan-
desligisten. Und für diese
reizvolle Aufgabe ist Grna of-
fenbar kein Weg zu weit. Er

pendelt zwischen Göttingen
und Vellmar. Zuletzt trainier-
te er den SV Scheldetal/Volk-
marshausen.

Anfang Juli stieß Grna zur
Mannschaft. Und mit ihm
vier Neuzugänge. Ivonne
Scherer verstärkt künftig den
Vellmarer Rückraum und

kam vom TSV Heiligenrode.
Julia Eckel pausierte zuletzt
und wird auf Außen zum Ein-
satz kommen. Zudem ver-
stärken Felicia Geßner und
Selina Schneider den Kader –
beide wechselten von der FSG
Körle/Guxhagen zum TSV.

Auch in dieser Spielzeit
geht Vellmar als hochgehan-
deltes und ambitioniertes
Team an den Start. Von Meis-
terschaft will der neue Trai-
ner aber nicht sprechen: „Ei-
nen Platz unter den ersten
Drei streben wir an.“

Nach Grnas ersten Eindrü-
cken sei die Geschlossenheit
des Teams vorbildlich. Es be-
stehe ein gewisses Selbstver-
ständnis. Kein Wunder: Der
Kern des Teams spielt schon
lange zusammen. Allerdings
hat der neue Coach auch ers-
te Baustellen ausfindig ge-
macht. „Die Abwehr ist das A
und O“, sagt er. Und die Ab-
wehr gilt es bis zum Saison-
start zu festigen. rwx

TSV VELLMAR

Freuen sich auf die neue Aufgabe: Trainer Marcus Grna, die
Neuzugänge Ivonne Scherer und Julia Eckel sowie Betreuer
Detlef Sutor (von links). FOTO: RAPHAEL WIELOCH


